Nr. 369. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebft-ilftr. Sonntagsbeilane: 
pro Jahr öl. 8.40, p. Halblahr 
bl. 4.20, p. Quartal Npf. 2.10, 
pro Woche 17 Stop, Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 


bl. 3.60. Preis der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 8 Kop., mil der 12 Mal. 
Se. - Beilage 10 Kop. 


9, Jahrgang. 


Heilanſtaſtfür Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


Redaktion, Abminiftration und Expedition 
WVetrikauer Straße Nr. 15. 


| | 


Donnerstag, den (5,) 18 


Filiale der Expeditton in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


——— 


Auguſt 1910. 


Neue bndzer Zeitun 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Inſerale loſten: Auf der 
Seite pro degejpaltene Non⸗ 
Bareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Iyſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petit⸗ 
elle oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Eremplar. 


de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, neben 


dem Polals Kuniter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatlonärer Kranker ein Einzelzimmern und allgemeinen Sranfenfälen) ton 2—5 Mbt. täglich 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patleulen: 
Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finfen und Ouarzlicht (uach 
Hochfrequenzſtrömen (D’Arfonvalifation) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder, 


An Sonn- und Feiertagen: 6— 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Fleſtag von / 6 ½7 Uhr mo 


Eleltriſches Lichtheklinſtitut und 


Koufultation 60 Kop. 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 3—9 
Uhr früh, 12 ½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10 Ußr früß, 12 ½ 2 mittags. 10086 
(Orbinterende Aerztin: Frau Dr. med: 
SAND-TENENBAUM) am Montag. 


tags. 


Röntgenkabinett 


„D. S. Kantor 


— Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiten. 


Krötka Strafe Nr. 4. 


Debandlung mit Möntgentrahlen (chrouſche ene ere und Quarzlicht ($ 
— En 
krankheiten). — Glertrolyſe und Kauſtik (Entfernung, läſliger Haare und Warzen), 
(Geſichtspickel). — Heſſtluftduſchen und electriſche Glühlichtbäder (Syphili 
ſchmäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zablud 

Kranken empfang fal ich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen 


fteömen (juckende Haullelden, Hämorrhoſden) 


fall), Hochfrequenz 
tnröhrene und Blaſen⸗ 
— Vibration smaſſage 
Heilung der Männer⸗ 


mer. 5062 


Decopie und Eyftoscopie 


i. 
deres Warte 


8 — ä ä ä——ä.̈ — — — 


Bringe meiner 
geehrten und- 
ſchaft hle mit 
zur geſl. Keunt⸗ 
nis, daß ich mein 


Chri 


| 


THEATER AQuarıum 


| 
Das Beneſtz der belebten poln. Duettiſten ES | 


Luba (Fertner) 


ſindel Donnerstag, den 18. Auguſt fait. 


| 
„Mrania- Theater“ 


Se Pettau: nad Cenielniene Straf. sa 
Täglich grandioſe Familfen⸗Barists⸗VBorſtellungen. 


ir 1. und 10, jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Senenmärlined Bronram im Inſeraleulell. 


N.S:POMAMINER 


zurückgekehrt. | 


8469 


Auch der Brüffeler 
Brundhntaſtrophe. 


Brüſſel, 16. Anguſt. 

„Belgiſche Tatkraft mügt ſich nicht damit, 
über Trümmern zu we gen. Während geſtern 
bis 9 Uhr abends eine ſhlloſe Menge Schau ⸗ 
luſtiger das vom Fener baſchont gebliebene Ge⸗ 
lände der Austellung beſeh hielt und die Ein⸗ 
nahmen der Schalterkaſſe u den Relorden der 
großen Tage wetteiferten, waren auf der Brand⸗ 
ſtätte die Mitglieder des Exehlivtomitees bereits 
mit Entwürfen zum Wiederaufbau beſchüftigt. 
An ein Wiedererſtehen der gam vernichteten Ab⸗ 
teilungen Englands und Belgiens iſt der Kürze 
der Zeit und der Koſten halber nacht zu denfen, 
Aber die geſtörte Faſſade des Hauptbaus oll 
wenigſtens durch eine Scheinarchilelur verkleidel 
werben, damit das Ausſtellungspublſium am Eins 
gange nicht durch ein Bild furchlbarer Verwü⸗ 
ſtung empfangen wird. Nachts wurde das Brand⸗ 
feld durch ein mächliges Truppenguſgebot bes 
wacht, jo daß der Anblick dem eines Feldlagers 
auf den Ruinen einer zerſchoſſenen Sladt glich. 
Unter den Trümmern ihrer Habe gruben und 
ſorſchten einzelne Ausſteller, die teilweiſe ihr 
But nicht einmal verſichert hatten, und deshalb 
vom Ruin bedroht find, nach den Neſten ihrer 
Alsſtellungsſchäge. Unter Kontrolle der Beam⸗ 
ten wurden Silbergeſchirr, zum Teil geſchmolze⸗ 
ner Schmuck aus der Aſche zulage gefördert. 
Heute wird ein Teil der Brandſtätte dem Publi⸗ 
kum zugänglich gemacht. Troſtlos ſieht es in 
den Straßen don „Bruxelles kermeſſe“ aus. Eiu⸗ 
zelne Standbilder, wie das des Heiligen Mi- 
chael, find mitten in dem Trümmerfelde unver⸗ 
ſehrt ſtehengeblieben. Dahinter raucht es noch 
aus dem Wirrwar der eingeſtürzten Lunaparkge⸗ 
bände. Ein Geruch von verbranntem Fleiſch 
dringt herüber don der Menagerle Boſtock, wo 


Stian Wutke. 


erren-Larderohen-Geschil 


25 Juli = übertragen 
nm Pelrikauerstr. II me. 
Hochachtungsvoll 7614 

Inhaber: 


I. Molke 


Kiel „Imperial 


Hotel und Restaurant I. Ranges, 


Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 
an. ‚Eiektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten ‘zu 
Privatseranstaltungen jeder Art. 


Vorzugliche Küche, ch und Frün- 


karte. Diner von 1-7 Uhr à Couvert 1 Rbl. 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts 


Weine der kms Otto Schwarz und 
Ch. Jürgensohn, 
Münchener Pschorr vom Fase. 
Billardsaal. Ameriean-Bar: 
Abends Konzerte, 7856 
A — 
Gereltete Millionen -Werte. 
Brüſſel, 16. Auguſt. 
Geſtern, am erſten Tage nach dem Brande, 
hatten ſich ſchon Plünderer in Maſſe eingefunden 


und verſucht, ſich mit wertvollen Relignien die 
Taſchen zu füllen. Drei von dieſen Marodenren 


wurden gefaßt, und man fand bei ihnen Uhren 
und andere Keoſtharkeiten. Dagegen find auch 
viele ſchöne Beſſpiele von Ehrlichkeit zu ver⸗ 


zeichuen. Leule, die in der Nacht des Br andes 
in die Gebäude gedrungen waren und dort werk⸗ 
volle Sachen gerettet hatten, lieferten fie am 
nächſten Tage dem Kommiſſionär ab. Die Kollek⸗ 
livausſtellung von Diamanten und Perlen der 


belgiſchen Juweliere hatte einen Werk von 100 


Millionen Frane. Se wurde jeden Abend nach 
Schluß in einen Geldſchrauk eingeſchloſſen, wel⸗ 
cher in den Erdboden verſenkt wurde. Es war 
ſchon geſtern mö dieſe Stelle aufzudecken 
und den Treſor völlig kühl und unverſehrt auf⸗ 
zufinden. Er euthielt auch ein Kunſtiverk von 
beſonderer Koſtbarkeit, eine Nachbildung des be⸗ 
rühmten alten gotiſchen Rathauſes von Brllſſel, 
in kleinen Diamanten und Silber gearbeitet. 
Auch befand ſich in dem Treſor die Diamanten ⸗ 
lollektion der De. Beers⸗Kompagnie. Die ſchöne 
Kollektion der deutſch-afrikauiſchen Diamanten, die 
ſchon einen Autwerpener Käufer gefunden hatte, 
konnte anch gereitet werden. Die ſchwerſten Ver ⸗ 
luste treffen gerade die kleinſten ſteller mit 
Belrägen von 5⸗— 30,000 Franc. Alle find nicht 
verſſchert. Auch die zahlreichen Augeſtellten der 
verbrannten Ableilungen ſind brotlos geworden. 
Für dieſe wird eine Uuterſtützung bei der Regie · 
rung beantragt werden. Die Teilnahme der gan⸗ 
zen Welt gibt ſich in erfreulicher Meife kund. 
Alle Geſandiſchaflen in Brüſſel haben offiziell die 
Teilnahme ihrer Souveräne ausgedrückt. Die 
Blülrgermeſſſer aller großen Städte find nicht zu⸗ 
rückgeblieben. Man wird ſchon heute damit be⸗ 
ginnen, die erhalten gebliebenen Teile der franzö⸗ 
ſiſchen und italieniſchen Sektion wieder inſtand 
zu fegen. Während des geſtrigen Vormiltags 
herrſchte in der Ausſtellung offenbar eine ſehr 
deprimierte Stimmung unter dem Publikum. Es 
war ſo ſtill wie in einem Trauerhauſe, aber am 


Bändiger und Tierwärter an den verbrannten 
1 der Löwen, Tiger und Leoparden Wache 
galten. 


Nachmittag gewann die Lebensfreude bereits wie⸗ 
der die Oberhand, und bald ſchallten aus allen 
Reſtaurants die luſtigen Orcheſterſtücke. Auf dem 


Blutunterſuchung bei 


die Handwerler biete. 


großen Rummelplatz amüſierte man ſich ganz 
toll. In der Stadt Brülſſel herrſchte ein unge⸗ 
heures Leben. Man zählt etwa 300,000 Gäſte, 
welche alle Lokale buchſtäblich überfüllten und in 
der Nacht auf den Bänken der Boulevards nnd 
der Öffentlichen Parkanlagen und in den Straßen⸗ 
bahnkiosken nächligten, ſoweit fie nicht in den 
Reſtaurants bis heute morgen verblieben. 


Beileidstelegramm Kaiſer Wilhelms. 
München, 16. Auguſt. 
Kaifer Wilhelm richtete au den König der 
Belgier nach Poſſenhoffen ein in den herzlichſten 
Worten abgeſaßtes Telegramm aus Anlaß der 
Brſiſſeler Brandlataſtrophe. 


Wiederherſtellung der franzöſiſchen 
Abteflung. 
Paris, 16. Auguſt. 
Das fran zöſiſche Handelsminiſterium ſprach 
die Hoffnung aus, daß die ſranzöſiſche Abteilung 
der Brüſſeler Ansſtellung Aufang September 
wieder inſtandgeſetzt ſein werde. Die zerſtörte 
Nährmittelhalle, ſowie der gleichfalls eingeäſcherte 
Pavillon der Stadt Paris werden nicht durch 
Neubauten erſetzt. Die gereitelen vier Gobelins 
werden zur Ausbeſſerung nach Paris geſchickt. 
Die Schmuckſachen aus der Ehrengalerie find in 
Sicherheit gebracht. Die Nachricht, daß beim 
furchtbaren Gedränge in der Kermesabteilung 
auch franzöſiſche Damen verunglückt find, bes 
ſtätigt ſich nicht. 
* 


* 

Infolge des Brandes der Brilffeler Weltaus⸗ 
ſtellung iſt es zweifelhaft geworden, ob die ſtaat⸗ 
lich und genoſſenſchaftlich unterſtützten Studien⸗ 
reifen der Handwerker nach Brüſſel ſtattfinden 
ſollen. Wie uns unn ein Privattelegramm mel⸗ 
det, hat die Rheiniſche Handwerkergeuoſſenſchaft 
beſchloſſen, die Reiſe fortzuſetzen. da die Welt⸗ 
ausſtellung noch genug des Wiſſenswerten für 
Die Studienreifen finden 
alſo mit ſtaatlicher Unterſtüzung ihre Fork⸗ 
ſetzung. 


Das Ergebnis der Marien⸗ 
bader Miniſter⸗Konferenz. 


Wien, 16. Auguſt. 

Ueber die Konferenzen des Grafen Aehrenthal 
mit dem Großweſir Hakki Paſcha wird von offt ⸗ 
ötöfer Seite gemeldet: 

In iuformietlen Kreiſen wird angenommen, 
daß es bei der Beſprechung der beiden Miniſter 
zu keinen befonderen Ahmachungen gekommen ift. 
Voransſichtlich wird im Laufe des Seplember 
eine neue Zuſummenkanft des Grafen mit dem 
Großweſir in Wien ſtatffinden. Es beſteht die 
Auffaſſung, daß Hakli Paſcha eine Politik betrei⸗ 
ben will, die ohne ſede Spitze gegen irgend einen 
Staat iſt, dabei aber zu einem ſreundſchaftlichen 
Einvernehmen mit Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſch⸗ 
land hinneigt. 


Ein deutſch⸗franzöſiſcher 
Zwiſchenfall auf dem Flugfelde 


von Nancy. 
Paris, 18. Auguſt. 


Der, Temps“ berichlet von einem wiſchenfall eines 


deulſchen Offiziers mit einem franzöſiſchen Avia⸗ 
tiker beim Empfang der Teilnehmer des Circuit 
PER in Nancy. Der Oberſt Taufflieb von den 
5. Hu ſaren in Naucy, der ſelbſt als Aviatiker 
ſchon mehrfach Flüge unternommen hat, befand 
ſich in der Spor tleidung eines Flugkünſtlers unter 
der erwarkungsvoll harrenden Menge. Plötzlich 
bemerkte er den deulſchen Oberſt von Falkenhayn, 
den Generalſtabschef des 16. Armeekorps. Er 
lief auf ihn zu und forderte ihn mit den Mor- 
leu: „Herr Oberſt, ich bitte Sie, kommen Sie 
mit auf die Tribüne“ auf, den ungluſtigen Platz 
zu verlaſſen und von der Trihüne aus der Ans 
kunft der Aviatiker beizuwohnen. Der Angere⸗ 
dele verneinte entſchieden, daß er der Oberſt von 
Falkenhayn ſei. Doch der franzöſiſche Offizier 
fiel ihm ins Wort: „Nein, nein, ich kenne Sie 
gauz genau. Sie ſind der Oberſt, find der Ge: 
neralſtabschef des 16. Armeekorps. Ich ſelbſt 
bin Oberſt der leichten Kavaſierie an der Grenze 
und irre mich nichſ.“ 


Lathams Aufſtieg zum Flug 


London — Paris. 


Paris, 16. Auguſt. 
Bereits feit Tagen hatte Hubert Latham den 
Flug von Paris nach London im Sinn, nur 
wenige feiner Freunde aber davon unterrichtet. 
Die Wifterungsberichte des geſtrigen Abends 
ließen darauf ſchließen. daß am Hentigen Morgen 
ein günſtiger Wind herrſchen würde. Latham 


bereitete daher alles zum Auſſtieg vor. Um 5 


Uhr kam er mit wenigen Freunden und ſeinen 
Mechanikern auf dem Flugfelde von Iſſy les 
Monlineaur au. Bereits wenige Minuien ſpäter 
erhob er ſich mit ſeinem Antolnette⸗Eindecker 


die Lüfte und flog, nachdem er ſich auf dem 


in 


„Nur eine Art von Ansſtellungen 


Flugfelde in mehrere hundert Meter emporge⸗ 
ſchraubt halle, in nordweſtlicher Richtung davon. 

Latham hat erklärt, daß er den Flug Paris 
— London nicht ohne Zwiſchenlandung aus⸗ 
führen wolle. Ein oder zwei Mal gedenke er 
niederzugehen. Wenn irgend möglich, gedachte 
er in Amiens zu landen und dort feinen Ben⸗ 
zinvorrat zum Flug über den Kanal zit erneuern 


Die Lehren der Brüſſeler 
Kataſtrophe. 


Paris, 16. Auguſt. 
zieht aus dem Brand der 
Weltausſtellung folgende Lehren: 
iſt küuſtighin 
denkbar. Das ſind Anlagen, bei deuen fedes 
Land einen durch Wege und Vorgärten vollkom⸗ 
men iſolierten Pavillon beſitzt, der mit den Aus⸗ 
ſtellungsräumen der anderen Länder nicht in 
Verbindung ſteht. Denn wenn Belgien in Flam⸗ 
men ſteht, weshalb muß dann auch Frankreich 
oder England mit verbrennen. Die deutſche Ab. 
teilung auf der Brüſſeler Weltausſtellung kaun 
uns als Vorbild dienen. Sie liegt abſeits von 
dem großen Hauptgebäude, in dem mehrere Län⸗ 
der zugleich untergebracht waren. Inſolgedeſſen 
konnte es der Wehr der deutſchen Ableilung ge⸗ 
lingen, dieſe vor dem verheerenden Element zu 
bewahren. 


Der „Matin“ 
Brüffeler 


Attentat auf einen 
franzöſiſchen Expreßzug, 


Paris, 16. Auguſt. 

Die franzöſiſche Staatspolizei ift eifrigſt am 
Werke, den Urhebern eines Attenkates auf die 
Spur zu kommen, das gegen den geſtern aus 
Cherbourg abgelaſſenen, zur Beförderung der 
Transatlantie⸗Paſſagiere beſtimmten Zug in der 
Nähe der Station Bayeux geplant war. Dort 
wurden von dem Lokomotivführer eines voran ⸗ 
fahrenden Gitterzuges 32 ſchwere eiſerne Riegel 
auf den Schienen entbeckt. Der Beamte brachte 
durch Flaggenſignale den Expreßzug rechtzeilig 
zum Stehen. Nachdem das Hindernis beſeitigt 
war, jehte der Expreßzug die Reiſe nach Parks 
fort. Man vermutet, daß es auf eine Beraubung 
der Paſſagiere abgeſehen war. 


Der Prozeß gegen 
Dr. Crippen. 


London, 16. Auguſt. 

Die erſte Vernehmung Dr. Crippens und 
Miß Le Neves iſt auf Antrag der Anwälte bei⸗ 
der auf den 12. September angeſagt worden. 
Der Vorſitzende des Gerichtshofs, der mit der 
Anklage betraut iſt, hat erklärt, daß die Ver⸗ 
handlungen ſich über eine geraume Zeit erſtrecken 
würden. Ueber die Länge des Prozeſſes läßt 
ſich zwar noch nichts beſtimmtes ſagen; doch 
kurz wird er auf keinen Fall ſein. Der Vertei⸗ 
diger Miß Le Neves bat, die ganze Angelegen⸗ 
heit möglichſt zu beſchleunigen, da feiner Klientin 
an einer baldigen Klarſtellung liege. 

Das Gericht ſcheint jetzt untrügliche Beweiſe 
dafür zu haben, daß die in Crippens Keller vor⸗ 
gefundenen Leichenteile der verſchwundenen Ge⸗ 
mahlin des amerikaniſchen Arztes angehören. 


Gaynor auf dem Wege 
der Beſſerung. 


New Pork, 16. Auguſt. 

Blülrgermeiſter Gaynor befindet ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. Die Aerzte halten nnumehr 
das Eintreten von Komplikationen oder Blutver⸗ 
giftung für ansgeſchloſſen. Der Sohn des Burger ⸗ 
meiſters, Rufus Gaynor iſt der Anſicht, daß ſein 
Vater bereits in zehn Tagen das Marſen⸗Hoſpi⸗ 
tal verlaſſen und nach mehrwöchentlichem Auf⸗ 
enthalt au der See in ſpäleſtens 1½ Monat 
wieder in ſein Amt zurückkehren kann. 

Seit dem Attentat auf Bürgermeiſter Gaynor 
empfangen zahlreiche hohe Beamte der Union 
alltäglich Drohbriefe. Am Tage nach dem Alten⸗ 
tat wurde der Straßenkommiſſar Wiliam Ed⸗ 
wards, der den Angreifer niedergeſchlagen halte, 
in einem Brief bedroht. In wenigen Tagen 
würde er eine Leiche fein. Der Generalſtaats⸗ 
auwalt und mehrere Diſtriksanwälle habe gleich⸗ 
falls Drohbriefe von ehemaligen Bewohnern des 


eines dies be⸗ 
züglichen Geſetzes beim Kongreß iſt ſicher zu 


zu. 


erwarten. 


Donnerstag, den (5) 18. Auguſt 1910, 


Rniler und Künig 
Frunz Iolef, 


Zum 80. Geburtstage 
1830 — 18. Auguſt — 1910. 
Von 

Paul Pafig 
Es Hütte nicht erſt der noch in aller Exin⸗ 
terung ſtehenden Exeigniſſe des letzten Jahres 
bedurft, um darzutun, wie lief das innige Bun⸗ 
desverhältnis zwiſchen dem Deutſchen Reiche und 
der öſterreichiſch- ungarischen Monarchie in den 


Herzen der Bevölkerung beider Größmächte 
wurzelt. Als Verkörperung dieſes Bündniſſes, 
das den ansſchlaggebenden Faktor für die Er⸗ 


haltung des oft ſo ſchwer bedrohten europäiſchen 
Friedens bildet, kann man geradezu die ehrwür⸗ 
dige Geſtalt Kaiſer Franz Joſeſs von Oeſterreich, 
Königs von Ungarn, betrachten, der trotz der 
Laſt der Jahre, die auf feinem greifen Haupte 
ruht, trotz der wiederholten ſchweren Schickſals⸗ 
ſchläge, die ſein Haus heimſuchten — wir erin⸗ 
nern nur an deu tragiſchen Tod des Thronerben, 
Nronprinzen Rudolf und den erſchülternden Heim · 
gang der durch Mörderhand gefallenen treuen 
Lebeusgefährtin, Kaiſerin Eliſabeh — noch immer 
unverdroſſen feines hohen, verantwortungsreichen 
Amtes waltet und als Patriarch geradezu von 
feinen Völkern verehrt wird. Als ältefter Sohn 
des Erzherzogs Franz Karl und der Prinzeſſin 
Sophie von Bayern am 18. Auguſt 1830 ae 
boren, beſtieg der Kaiſer infolge freiwilligen Rick⸗ 
trittes feines Oheims, des regierenden Kaiſers 
Ferdinand L, und der Verzichtleiſtung ſeines 
Vaters am 2. Dezember 1848, alfo achtzehn · 
jährig, den Thron und konnte bekanntlich vor 
zwei Jahren ſein ſechzigfähriges egierungs · 
jubiläum feiern, aus welchem Anlaſſe die deutſchen 
Fürſten ter Führung Kaiſer Wilhelm I. dem 
bewährten Bundesgenoſſen eine ebenſo herzliche 
wie erhebende Huldigung in Wien bereiteten. 
Die Verhältuiſſe, die der jugendliche Herrſcher in 
dem vielſprachigen Reiche vorſand, waren die 
denkbar ungüuſtigſten. Vor allem war es — 
wie noch heute — Ungarn, das der kaiſerlichen 
Regierung viel Kopfzerbrechen verurſachte und | 
erſt durch den Bekannten „Ausgleich“ vom Jahre 
1867 in ein engeres Verhältnis zum Kaiſerſtaate 
au der Donau getreten iſt. In kluger, beharr⸗ 
licher Konſequenz, gepaart mit weiſer Mäßigung, 
hat Franz Joſef bis heute es verſtanden, allen 
zu weitgehenden Forderungen der Magyaren die 
Spitze abzubrechen und namentlich auch den 
deutſchen Charakter des Heeres und feiner Ver⸗ 
wallung zu wahren. Gleichwohl wäre es zuviel 
behauptet, wollte man alle Schwierigkeiten in 
dieſer Richtung beſeitigt wähnen, und das Ver⸗ 
hältnis zum Magyvarenreiche bildet, trotz des 


Die Feier ſeines 50 jährigen 
Regierungs⸗Jubilaͤums 


beging am vorigen Sonntag der Fürſt Nikita 
Petrowitſch Nieguſch von Montenegro. Am 7. 
Oktober 1841 geboren, folgte er feinen, von 
einem Montenegriner aus Rache erſchoſſenen 
Oheim Danilo am 14. Auguſt 1860 auf dem 
montenegriniſchen Fürſtenthron. Jahrzehnte feiner 
egierung find mit Türkenkriegen angefüllt ge⸗ 
weſen, die für den jugendlichen Fürſten, der ſich 
kurz nach feiner Thronbeſteigung mit Milena 
Wukotiſch, einer Tochter des Chefs feiner Leib⸗ 
garde, vermählte, ſchon im Jahre 1862 einfeßten. 
Der Freundschaft Rußlands und feinen guten 
Beziehungen zu Rumänien und Serbien hatte es 
Filet Nikita zu danken, daß auf dem Berliner 
Kongreß 1878 nicht nur die Selbſtändigkeit 
Montenegros anerkannt wurde, ſondern daß das 
Fürſtentum auch eine erhebliche Gebielsver⸗ 
größerung erhielt. Wichtiger als der Gebiels⸗ 
Zuwachs des Fürſtentums wurde für biefes der 
Zuwachs der fürſtlichen Familie. Unter den 9 
Kindern des Fülſten befinden ſich 6 Töchter, von 
den die Prinzeſſin Militza mit dem Großfürſten 
Peter von Rußland, die Prinzeſſin Helene mit 
dem König Viktor Emanuel, Prinzeſſin Anna 
mit dem Prinzen v. Battenberg vermählt iſt. 
Auch von dem Filrften von Montenegro gilt, 
was dem Grafen von Habsburg geſungen wurde: 
„Euch blühen ſechs liebliche Töchter.“ Wenn 
das in der Kultur noch recht rllckſtändige und 
Heine Fürſtentum jetzt zum Königreich erhoben 
wird, ſo hat der Herr ſcher dieſes Glück zum 
nicht geringen Teile ſeinen ſchönen Töchtern 
zu danken. Der älteſte Sohn und Thronfolger, 
der am 30. Juli 1871 geborene Prinz Da⸗ 
nilo iſt mit der Prinzeſſin Julta von Mecklen⸗ 
burg ⸗Streliz vermählt, die ſeit ihrem Üeberlritt 
in orthodoxen Glauben den Namen Militza 
führt. 


Tuft im politischen 
Purteikumpf. 


New⸗Nork, 16. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Die Verhandlungen zwiſchen Taft und Roo⸗ 
ſevelt über die Reorganiſation der republikaniſchen 
Partei gehen weiter. Rooſevelt ritt in wenigen 
Tagen eine Reiſe durch die Weſtſtaalen der 
Union an, auf der er mehrere große politiſche 
Reden zu halten gedenkt. Seine Stellungnahme 
hierbei iſt für die republikaniſche Partei ent⸗ 
scheidend, denn Moofevelt ift unkeugbar der po⸗ 
pulärſte Mann in Nordamerika, Tritt er für 
Präſident Taft und deſſen Politik ein, fo hal 
dieſer gewonnenes Spiel. Agitiert er gegen ihn, 


dann wird die Kluft unter den Republikanern 
nur noch vertieft, 

Gewiß mag es Taft nicht leicht fallen, feine 
alten Anhänger, vor allem Ballinger und Cannon 


Neue Lodzer Zeitung. 


"Kaiser Fran 


zJosef I. 


N 


„Ausgleiches“ noch immer den wunden Punkt 
der inneren Polſlik der Doppelmonarchie. Aber 
nicht minder ſchwierig geſtalteſe ſich im Aufauge 
die äußere Politik Oeſterreichs. Der italteniiche 
Krieg (1859) halte den Verluſt Venetiens zur 
Folge, und durch die Ereigniffe von 1864 und 1866 
wurde Oeſterreichs Einfluß auf Deutſchland, der 
bis dahin maßgebend geweſen war, lahmgelegt 
und zuletzt ausgeſchallet! Es iſt vielleicht der 
geuialſte Zug in Bismarcks auswärliger 
Politik geweſen, daß es ihm, trotz 1864 und 
1866, gelaug, im Jahre 1879 das innige Ver⸗ 
hällnis zwiſchen dem Dentſchen Reiche und 
Oeſterreich⸗Ungarn herzuſtellen, dem ſpäter (1883) 
Ilalien beitral, wodurch der noch heute beſtehende 
ſogen., Dreibund“ ins Leben gerufen wurde als 
die mächtigste Bürg ſchaft für den Frieden unſe⸗ 
res Weltleiles. Auch die Verhältniſſe im nahen 
Oriente wurden durch den Berliner Kongreß 


zu opfern. Sie ſind es geweſen, die früher 
einmal Taft gerade Rooſevelts fanaliſchen An ⸗ 
hängern gegenüber unterſtützt haben. Aber die 
Zukunft der republikaniſchen Parte erfordert 
unbedingt eine Einigung, wenn nicht die Demo⸗ 
kraten bei den kommenden Wahlen leichtes Spiel 
haben ſollen. 

Tafts Entgegenkommen wird freilich von 
einzelnen als „politiſcher Verkrauensbruch“ ges 
brandmarkt und ſcharf kritiſiert. So prophezeit 
die „Evening Post“, daß die Republikaner tro 
Tafts Bemühen inmitten des Stromes Hägli 


ertrinken werden. Taft übertreibe bei dem Ver⸗ | 
ſuch, Rooſevelt zu gefallen und ihn auf alle 
Fälle auf ſeine Relſe zu ziehen. Auch werden 


Ballinger und Cannon nicht ohne Kampf von 
der politiſchen Bühne verſchwinden. „Cannon 
wenigſtens hat erklärt, daß er bis zum letzten 
Atemzug für ſeine Wiederwahl als Sprecher des 
Repräſentantenhauſes kämpfen werde. 

Rooſevelt konferterte übrigens geſtern längere 
Zeit in Oyſter⸗Bay mit Lloyd Griscon, dem Ab. 
geordneten des Präſidenten Taft über die Eini⸗ 
gung der republikauiſchen Partei. Es verlautet, 
daß zwiſchen dem Präfiventen und feinen Vor⸗ 
gäuger bereits volle Uebereinſtimmung über den 
künftigen Wahlkampf beſteht. Auch in den übrigen 
Fragen wird eine Einigung erzielt werden. 


Ein Attentat in Cetinje 
geplant. 


Fiume, 16. Anguft, 

Auf Erſuchen der römiſchen Polizei wurden 
der ſerbiſche Leutnant Michaelowiiſch und der 
Juriſt Betric bei ihrer Ankunft verhaftet. Beide 
find bekannte Anarchiſten und ſollen ein Attentat 
anläßlich der bevorſtehenden Krönungsfeierlich⸗ 
keiten in Cetinje geplant haben. In Rom wur⸗ 
den ſtark belastende Briefſchaften beider konfis⸗ 
ziert, woraufhin die Polizei der ftalieniſchen 
3 ihre Verhaftung in Fiume veran⸗ 
aßte. 


Chronik u. Lokales. 


* Dentiften Kandidaten. Das Mint 
fterium des Innern erkannte für unerläßlich, 
eine genaue und ſtrenge Kontrolle über die An⸗ 
nahme der Kandidaten anzuwenden, die in die 
zahnärztlichen Schulen eintreten. Es werden 
nur noch ſolche Kandidaten angenommen werden, 
die ein Zeugnis über die Beendigung von 6 
Gymnaſialklaſſen oder einer Realſchule beſitzen. 
Bis zum 14. Oktober muß die Annahme der 
Kandidaten beendet fein. 

» Daukſagung. (Eingefaudt) Das Ko⸗ 
mitee zur Linderung der Not in den acht abge 
brannten Städten macht dankend bekannt, daß 
neuerdings folgende Spenden eingegangen ſind 
und bittet um weitere Zuwendung von Gelb, 
Waäſche und Kleidern durch Herrn Sabiro van 


(1878) geregell, wobei der öſterreichiſch· ungari 

ſchen Monarchie durch Uebertragung der Okkupa⸗ 
tion von Bosnien und der Herzegowina ein bes 
ſonderes Verlrauen entgegengebracht wurde. In 
aller Erinnerung iſt noch, wie in jüngſter Zeit 
aus der Dftnpation eine Annexion wurde, wobei 
ſich die Bündnistreue Deulſchlands in glänzend 
ſtem Lichte zeigte und einen drohenden enropät⸗ 
ſchen Brand verhültete. Die Reiſe des greifen 
Kaiſers in die neuerworbenen Provinzen bewies, 
wie ſehr dieſe bereits mit der Donaumonarchie 
ſich verwachſen fühlen. Auch das Privatleben 
des Kaiſers zeigt uns einen Herrſcher, in deſſen 
Perſon echte Rilterlichkeit und edelſtes Menfchen- 
lum aufs innigſte vermählt find. Dabei it Kai ⸗ 
fer Franz Joſef als Katholik von liefer Iröm. 
migkeit, wenngleich er auch zuzeiten keinen Zwei⸗ 
fel darf ber läßt, daß die zerſetzenden Wühlereien 

gewiſſer Richtungen bei ſeiner Regierung nicht 


den Herren Stanislaw Silberſtein 100 Röl., 
Carl Steinert 100 Rbl., B. Freudenberg 100 
Abl., Carl Eiſert 100 Rbl., G. A. Kowalewski 
50 Rbl., A. & J. Pickelni 50 Rbl., Carl Hofe 
richter 50 Röl., Schönfein & Löwenstein 35 Röl., 
Ad. Tanbe 30 Rbl., D. Kohn 25 Ro, Epstein 
& Kleinermann 25 Rbl., M. E. Reichſtein 25 
Rbl., Bernhard Glücksman 25 Rbl., Ge 


brüder Bechthold 25 Rbl., Jalob Hoff⸗ 
mann 25 Rbl., Adolf Olſchern jun. 25 Rbl., 
Himmelfarb & Bromberg 25 Rbl., Ludwig 

Ranke 25 Rbl. F. J. Lande 25 Rbl., Uri 

Schloßberg 15 Röl, Gebr. Feitelbaum 15 NEL, 

Sackheim & Hurwicz 10 Röl., Sina Scheps 10 

Rbl. Herrmann Pine 10 Rbl., S. S. Puiower 

10 Rol., Magafanit & Reichſtein 10 Rbl., Max 

Silberſtein 10 Rbl., Gebr. Kohn & Perle 5 

Abl., B. A. Lipſchtz 5 Rbl., L. Ruſſinow 5 

I RE, N. A. Lipſchitz 5 Rbl., Diverſe Spender 

15 Rbl., zuſammen 990 Rl. Durch Herrn 

Kohn von den Herren A. Glaſer 25 Röl., Gult⸗ ! 
mann & Perlberg 15 NEL, S. M. Guttman 15 
Rbl., J. Krakowski 15 Rbl., S. Katzenelenbogen 

10 R6L, A. Berlin 10 Rbl., A. Berlins Per⸗ 

ſonal 5 Rl, Treſcheſanski & Glücksmann 5 Rbl., 

zuſammen 100 Rol. Erlös der Theatervor⸗ 

ſtellung durch Direktor Sandberg 195 Nbl. 55 Kop. 

Durch E. Rieſenberg von Erſte Gegenſeilige 

Kred.⸗Geſ. 100 Rbl., Lodzer Handelsbank 50 

NEL, Lodzer Kaufmannsbank 50 Rol, Herren Sa- | 
muel Boraks 20 Rbl., Emanuel Sieradzki 10 Rbl. 
Daniel Berfowig 10 Rbl., Herm. Orſinger 10 
Rbl. L. Habergrig 10 Abl. Ch. Z. Rudſtein 
10 RL, Adkin jur. 10 Rbl., M. Prechuer 5 
RL, zuſammen 285 Rol. Durch G. A. Kowa 
lewski von den Herren Franz Kindermann 100 
Rbl., Julius Kindermann 100 Rbl., zuſammen 
200 Rol. Durch B. Chawkin von den Herren 
Loſinski & Rawenſtein 25 Rbl., Gebr. Kohn 25 
Rbl. D. Joſef Kohn 25 Rol, Moritz A. Pruſſak 
25 Röl., Hochzeitsgäſte bei Poljakow 43 Rbl., 
Süd, Wohltätigleitsverein 36 Rbl. 45 Kop., N. D. 
Voms 10 RbL, Sommerwohnungen Kraſchew durch 
einige Studenten 125 RbL., zuſammen 314 Rbl. 45 
Kop. Durch das Perſonal des Herrn Julius 
Roſental von den Herren Adolf J. Weinberg 15 
Rbl. Schenel Horonezuk 10 Rbl., J. L. Najel 
Odeſſa 5 Rbl., Gebr. Schik 5 Mol, J. Grun ⸗ 
glaß 5 Rbl., Art. Waldmann 5 Röl., Boleslaw 
Koſſowski 3 Rbl., G. Roſenberg 3 Rbl., A. S. 
Laufer 3 Rol. A. A. Liſſchiz Michaflowia 3 
Rbl., Diverſe Spenden 3 Rbl. 50 Kop, zu ⸗ 
ſammen 60 Rbl. 50 Kop. 

* Dankfagung. (Eingeſandt.) Im Laufe des 
Monat? Juli m c. find folgende Spenden 
zu Gunften des Lodzer Kraukenpflege⸗ 
Bereins Bikur Cholim“ beim jüdiſchen 
Wohltätigleits⸗Verein eingegangen: Synagogen-Komite 
Promenadenſtraße 130 Nöl. 50 Kop., Herren Ginsberg 
St. 100 Mö, Janomiki Eh. 50 Rol, Gebrüder Bubzli 
50 Rbl,, Reſenthal Julius 25 Röl., Drutowzkl M. 21 REL, 
Frau Schloßberg M. 18 Rbl., Herren Ginsberg S. M. 
15 Abl., Beſterman Adolf 13 Röl., Glüctsman M. 
10 RL, Frau Braun 10 MöL, Frledſteln J. 10 Röl., 
Kahan Herm. 9 bl. Glücksman B. A. 5 AOL, facen · 
sienbogen 5 Rel. Lande P. 5 Rü, Baruch S. 3 Nöl., 
Grezer Otton 3 R5l., Ring Schimon 8 Abl., Scher 3 Röl., 
* Rol, Kaßan H. 3 MdL, Mandelewelg D. 2 Nhl 


echtes Heldentum bewähren können. Ihm, 
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auf Förderung zu rechnen haben. Vermählt 
war der Kaiſer : dem Jahre 1854 mit der 
bayeriſchen Prinzeſſin Eliſabeth, einer hochgeſinn 
ten Fürſtin, die am liebſten, . von der Hof 
etikette und abſeits allen politiſchen Rankünen, in 
den freien Bergen oder am Meeresgeſtade ihren 
Neigungen nachging und ſich ſchöngeiſtig beſchäf ⸗ 
tigte; ihr Lieblingsdichter war bekanntlich der 
vielverfemte Heinrich Heine, dem fie in ihrem 
Märchenſchloſſe Achilleon auf Korfu ein inzwi⸗ 
ſchen beſelligles Denkmal errichtete. Um fo ver⸗ 
ruchter war das Altentat jenes Mordgeſellen, 
dem ſie, die nie ihre Hand bei der Politik im 
Spiele gehabt hat, zum Opfer fiel (1898), 
als fie (in Genf) wiederum den geliebten 
Bergen zueilte. Der Ehe des Kaiſers ent⸗ 
ſproſſen Erzherzogin Marie Anna, Erzherzo⸗ 
ain Giſela, vermählt mit Prinz Leopold von 
Bayern. Kronprinz Rudolf und Erzherzogin 
Marie Valerie. 

Der einſt fo vielbeneidete Thronerbe, Kron ⸗ 
prinz Rudolf, der ſich übrigens auch ſchriftſtelle⸗ 
riſch einen Namen gemacht hal („Fünfzehn 
Tage auf der Donau", „Eine Orientreiſe“, 
„Die Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Monarchie in 
Wort und Bild“) vermühlt mit Stephanie, Toch⸗ 
ter des Königs Lepold von Belgien, erlag einem 
dunkeln, tragiſchen Geſchick und machte feinem 
Leben auf ſeinem Jagdſchloſſe Meyerling bei 
Baden ein Ende. Des Kaiſers ritterlicher 
Bruder Erzherzog Maximilian ließ ſich durch 
Napoleon III. verleiten, die Kaiſerktone von 
Mexiko anzunehmen, wurbe aber, nachdem die 
Franzoſen, trotz eines Fußfalles, den feine Ge⸗ 
mahlin vor dem Fran zoſenkaiſer gemacht Hatte, 
ſich aus Mexiko zuriidgezogen hatten, durch die 
Republikaner bei Guereſaro (1867) erſchoſſen; 
ſeine unglückliche Witwe lebt, in unheilbaren 
Wahnſinn verfallen, auf dem Schloſſe Bouchonte 
bei Brüſſel. 

Doch wir wollen die geradezu ſprichwörtlich 
gewordene „Unglücschronit des Hauſes Habs⸗ 
burg“ an dem heutigen Jubellage nicht weiter 
vervollſtändigen. 

Jedenfalls ſteht das eine jet, daß die zahl⸗ 
reichen ſchweren Schickſalsſchläge, die gerade das 
Herz des ehrwürdigen Kaiſers Franz Joſef tra⸗ 
fen, ihn, wenn es noch möglich war, auch un⸗ 
fern Herzen menſchlich näher gebracht Haden: 
Leid verbündet inniger als alles andere, und fo 
verehren wir in dem greifen uch du den 
Herrſcher der Donaumonarchie nicht nur 
erprobten Bundesgenoffen Deutſchlands, ſondern 
auch den edeln, leidgeprüften Menſchen, der auch 


da ſich als wahrer Held bewies, wo alle Men⸗ 


ſchen, gleichviel welches Rauges und 1 

em 
weiſen Herrſcher, dem fürſorgenden Vater feiner 
Völler gelten daher am heutigen feftlichen Tage 
unfere innigſten Glück⸗ und Segenswünſche! 


70 Kop. Boruſtein M. 2 Rbl., Nower Jan und Fran 
2 NHL, Rofenberg 2 Kbl., Zimnaoode L 2 Köl. Danziger 
2 Röl., Reichman A. J. 1 Rbl. 50 Kop., Turner k. 
1 Kbl., Paſinsti A. 1 Rel., Hamburskl E. 1 Abl., 
Sideman J. N. 1 Röl, Meraine B. 52 Kop, Friede 
mau 50 Kop. Goldserg S. 30 Kop., zuſammen 487 Rb. 
2 Kop. — Für das Relonvale zenten 
erren Oirſchberg Hein 
50 Röl,, Szykier E. 30 Mbl., Gebrüder Baruch 18 Rbl., 
Stabholz F. 3 Röl., Margulies F. 3 Rbl., Bogaekt 
1 bl, zuſammen 105 Rbl. — Zum Legat anf 
den Namen der verewigten Stefania 
Hoffman von Heren Teplich 2 Rül. — An ſt at 
ratulatlonen von den Herren Ulrich 
Kop., Kowalskt 50 Kop., Grandens und Relchman 
Kop. — Bei Familienfeſtlichtei ten 
der Herzen Grunin J. 4 Röbl., Weinreſter 3 Rbl., 
Bisbergall 3 Röl., Klüger D. 2 Rbl. 78 Kop., Flanz 
2 MY, Beſſer A. 2 Rbl., Silberſhatz 1 Rbl. 98 er 
Flatto St. 1 Rol. 82 Kp. Roltınan S. 1 Röl. 54 Kap., 
Warzechowski 1 NEL 5 Kop. Olszer 1 Rbl., Rudolf M. 
1 W Rappaport M. 1 Rol. Potockler Z. 1 Röl., 
475 J. MIN, Kaplan M. 1 Mbl., Zucker E. 
Rbl., von Berſchiedenen 15 Röl. 12 Kop., zuſammen 
45 Rbl. 29 Kop. — Im Namen der bedachten armen 
Kranken ſtattet den geehrten Spendern ihren herzlichſten 
Dank ab. 
* Die Verwaltung der Sektion für Kranken⸗Pflege 
Bikur⸗Cholim.“ 

Die Leiche im Sofa. Von dem Moment 
an, als der Lehrer der Mathemaſik in Peters⸗ 
burg, Herr Wieckowski, der Polizei mitteilte, daß 
ſein Bruder, der in Kielce ein Gut beſaß und 
dem er zum Ankauf des Gutes Rosfowa Wola 
per Check 42,000 Röl. überſandte, plötzlich ver ⸗ 
ſchwunden ſei, hatten die Geheimagenten bereits 
gewiſſe Grundlagen, um die Unterſuch ung nach 
dieſer Richtung hin aufzunehmen. Als nun noch 
feftgeftellt wurde, daß Herr W. bie ihm von 
feinem Bruder überwieſenen 42,000 Rbl. in der 
Kielcer Geſellſchaſt Gegenſeiligen Kredits in 
Nabomst ausgezahlt erhielt, war es mehr als 
ſelbſtverſtändlich, daß man unnmehr in dieſer 
Stadt nach den Mördern zu ſuchen begann. Aus 
dieſem Grunde wurde daſelbſt auch das Hotel 
Polski beobachtet und eines Tages in demſelben 
plötzlich eine Hausſuchung vorgenommen, die über ⸗ 
raſchende Reſultate ergab. So wurden in der 
Wohnung des Porters, bei dem ſich, wie ſeſtge⸗ 
ſtellt wurde, ein aus dem Gefängnis entflohener 
Verbrecher aufhielt, ein mit Blut befubeltes Hemd, 
ein ebenſolches Kopftiſſen ſowie ein neuer Anzug 
vorgefunden. Während des Verhörs nannte der 
Portier den Namen des Mallers Moſiadz fowie 
des Winkeladwokaten Hoppen. Nachdem dieſe 
Perſonen verhaſtet worden waren, begannen einige 
Einwohner von Radomal ſich verſchiedener Tate 
ſachen zu erinnern. So bekannte ein Tiſchler, daß 
das in Zawada gefundene Sofa aus feiner Werte 
ſtatt herrühre und daß er es ſ. Z. an Moſig dz 
verkauft habe. Einige andere Perſonen waren 
Zeugen, als das Sofa im Hotel Polski in Baſt⸗ 
matten eingenäht wurde und wieder andere wollen 
geſehen haben, wie das Sofa mit dem Fu hrwerk 
des Unternehmers Szabrynski fortgeſchafft wurde. 
Des weiteren ergab die Unterſuchung, daß der 
Kutfcher Szabrynskis beauftragt war, das Sofa 
in den Wald zu fahren und dort zu vergraben. 
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Der Kulſcher aber warf es in die Warlhe und 


kehrte ſchleunigſt nach Haufe zurück. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wurde Wiecko aki im Hole! 


Donnerstag, den (5) 18 Auauſt 1910. 


Polski im Zimmer Nr. 9 ermordet, u. z. in der 
Nacht vom 24. auf den 25. Juli. Veranlaſſung 
n dem Morde dürfte der Wunſch geweſen fein, 
ſich des Geldes zu bemächtigen, daß W. in der 
Geſellſchaft Gegenfeitigen Kredits am Tage zuvor 
behob. 


»Das Ende der öffentlichen Ning ⸗ 
kämpfe. Wir leſen im Berliner Lok⸗Anz.: Das 
Verbot der öffentlichen Ringkämpfe in Berlin, 
dem wahrſcheinlich ein ſolches für ganz Preußen 
folgen dürſte, hat bei dem wirklich ſporkliebenden 
Publikum, beſonders aber in Amakeurkreiſen, Be 
friedigung hervorgernfen. Es war die höchſte Zeit, 
daß dem Unfug ein Ende bereitet wurde. Das 
Mitleid mit Leuten, die durch die äffentlichen 
Ringkämpfe eine häufig recht gute Exiſtenz ge⸗ 
funden haben, darf bei Beurteilung der Frage, 
ob das Verbot ein gerechlſertigtes war, nicht ent⸗ 
ſcheidend fein, 

Die meiſten der Berufsringer find ſich wohl 
guch klar darüber, daß fie ſeſbſt durch ihr Auf⸗ 
treten das Verbot mit verſchuldet haben. Von 
öffentlichen Konkurrenzen war gar keine Rede 
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ſchäumende Jugendjahre, und ſie führt uns 
milde und ſacht dem Feierabend zu. Abnehmende 
Tage im Menſchenleben: Was Hilfe ein ſtilr⸗ 
miſches Dagegenkämpfen? Was nützt da 
künſtliches Verſchleiern? Und es braucht einem 
wahrlich nicht zu grauen. Auch die letzle Jahre 
oder Jahrzehnten haben ihre Ehre; es wurde 
ſchon angedeutet, und man muß nur Herders 
Wort beherzigen: Das Alter ift eine ſchöne 
Krone; man findet fie unt auf dem Wege der 
Mäßigkeit, der Gerechligleit und Weisheit 

w. Zuſammenſtoß mit einem Tram- 
waywaggon. Geſtern nachmittag kollidierte an 
der Ede der Pelrikauer⸗ und Przejazdſtraße 
infolge Unachtsamkeit des Roſſelenkers ein Tram⸗ 
waywaggon mit elnem Wagen. Der Zuſam⸗ 
meuſtoß war derart heflig, daß das Pferd zu 
Boden geſchleudert wurde und mit den Vorder⸗ 
beinen unter die Räder des Waggons geriet, 
wobei ihm beide Beine buchſtäblich abgeſchnitten 
wurden. 

„Feuerbericht. Geſlern nachmittag gegen 
5 Uhr wurden die Mannfchaften des 1. und 2. 


mehr, es waren nichts als Scheinkämpfe, die nicht 
einmal den Wert einer artiſtiſchen Schaunummer 
halten, Das Jntereſſe für den Ringkampfſport, 
das bei uns zweifellos vorhanden iſt, wurde vol 
einigen ſpekulativen Geſchäftsleuten in unerhörler 
Weiſe ausgenutzt. Sie ftellten „Truppen“ zu⸗ 
ſammen, mit denen fie in der ganzen Welt um⸗ 
lerzogen, einträgliche Geſchäſle machten und das 
Publikum naskührten. Die für die Truppe 
engagierten Ringer durften nicht zum ehrlichen 
Kampf antreten, ſondern hatten einſach die Mei- 
jungen ihres Managers zu befolgen, Sie mußten 
ſich nicht nur auf Befehl werfen laſſen, ſoudern 
ihnen wurde auch die Zeſt borgeſchrieben, in 
welcher das zu geſchehen habe. Wie mancher in 
Amaleurkreiſen geſchützte Ringer mußte ſich von 
dem erſten beſten Fleiſchloloß werfen laſſen, dem 
man noldürſtig zwei oder drei Griffe beigebracht 
hatte. Lächerlich wirkte es geradezu, wenn man 
ſah, wie ſich die Ringer die denkbar größte 
Mine gaben, nicht vor der feſtgeſetzten Zeil um« 
zufallen. 

Die größte Auziehungskraft in einer Ringer ⸗ 
leuppe bildeten Diejenigen Leute, die durch ſchein⸗ 
bare oder wirkliche Roheiten für die Unterhaltung 
der Zuſchauer ſorgten. Man verſuchte das Publi⸗ 
kum nicht nur gröblich zu täuschen, ſondern ertötete 
auch das vorhandene Intereſſe für den ſchönen 
Sport und dfiskreditierte ihn. Es kam bei den 
z0ffentlichen Konkurrenzen“ zu Auswüchſen, die 
jeder Beschreibung ſpotleten. Iſt ez doch erwieſen, 
daß zu einer ſogenaunten „Wellmeiſterſchafts⸗ 
Konkurrenz“ in Paris verkommenes Geſindel aus 
Berlin engagiert worden it, das „gute“ Figur 
gatte und in irgend emem obskuren „Athleten⸗ 
Verein" aus Langerwweile einige Ringkampfübnn⸗ 
zen gemacht Halte. Die anſtändigen Elemente 
zuter den Ringern vermochten ſich gegen derlei 
Zumutungen nicht zu ſchützen. Sie mußten froh 
ein, daß fie engagiert wurden. 

Die „Schieberkonkurrenzen“ nahmen auch in 
Berlin mit der Zeit überhand. Die Laugmut des 
Publikums war manchmal geradezu bewunderns⸗ 
vert. Wie gering das Verſtändnis der Zuſchauer 
Augeichäßt wurde, beweiſt die letzte Veranſtaltung, 
ver Kampf zwiſchen Koch und Sturm, von dem 
an auch in ehtgeweißten Kreſſen annahm, daß 
3 ſich um eine herbeigeführte ernſtliche Be⸗ 
jegnung misnahmsweiſe handle. Daß es zu den 

edauerlichen Ausſchreiſungen gekommen iſt, haben 
zur die Wetanſtaller ſelhſt verſchuldet. Von einem 
Mann wie Koh, deſſen Anſehen es nicht allzuviel 
geſchadet Hau wenn er im ehrlichen Kampfe 
Auterlegen wäre, der auch Materiell fo geſtellt iſt, 
laß er eine lieh gefchäftlice Einbuße ruhig 
hätle erleiden Fey, durfte man erwarlen, daßß 
ze die Jaugmut des Publſtums nicht auf die 
ſußerſte Probe ſtellen würde. Koch ift intelligent 
ug und ein jo alſez erfahrener Geſchäftsprak | 
kus, daß er die String der Zuschauer richlig 
intaxieren und im gebenen Augenblick das 
Aeußerſte hätte verhinden können. 

Das mußte einmal lar und deutlich ausge 

Need werden, damit is Publſtam das be⸗ 
jördliche Vorgehen nicht niſerſtehe. 

„„In Berlin HE man alſe bintergefommen und 
seht die Konſequenzen. Bei ins iſt man auch 
hinter gekommen, aber man zieht keine Konſe⸗ 
guenzen. Warum das wohl fo dein mag? 


* Stoppelfelder, Der Wind geht über die 
Stoppeln. Früher bricht der Mend herein. 
Leiſe kündigt ſich der Herbſt aß, und bald 
werden die Blätter fallen, Abnehmende Tage 
Im ewigen Kreislauf der Natur iſts eis Selbſt⸗ 
verſtändliches. Auf das Blihen, Erſiaen und 
Reifen muß das langſame Afterber folgen. Der 
Sonne heiterer Glanz muß an Wärme all⸗ 
mählich verlieren. Es lann ncht anders ſein. 
In ſtillen Stunden achlet man wohl darauf, 
und es kann einen wie krübe Wehmut beſchleſchen. 
Unmerklich taucht der Vergleich mit dem menſch . 
lichen Leben auf, Die Erkenntnis drängt NG 
hetan, daß die Höhe des Daſeins vielleicht ſchon 
überschritten ward. Die erſten grauen Haare 
zeigen ſich im Spfegel. Der Körper hat nicht 
mehr ganz die elaſtiſche Friſche von ehedem. 
Wan krtappt ſch auf Gedanken, die ſich mit dem 
Sichzutuhſetzen und Nichtmehrmitmachenwollen 
wie von ungeſühr ſpielen. Es iſt die Zeit 
um mit Hermann Linggs Poetenſprache zu reden 
wo ſtaunend wir und ernſt gewahren, daß 
uns ein kühler Hauch erreicht. Natürlich iſts 
nicht ausgeſchloſſen, daß trozdem die äußeren Er⸗ 
folge ſich häufen. Dem reiferen Alter iſt ja ſo 
vieles vorbehalten, oft als die ſchöne Erfüllung 
Kängft gehegter Wünsche und als die Belohnung 
für treue ehrliche Arbeit! Aber wieder hal der 
ſeinſinnige Dichter recht? Ob auch noch ſtolze 
Freuden kommen und alles uns noch glücken 
„mag, doch wirklich hat ſchon abgenommen das 
Licht von unſeren Lebenstag. Da legt uns die 
Leſigualion ihre Haud auf die Schulter. Sie 
‚Abt uns eine freundliche Ertrrerang an goldig | 


wurde einem Poliziſten übergeben, 


Zuges der Freiwilligen ſowie der ſtädliſchen 
Feuerwehr nach dem Fabriksgehände des Herrn 


Lourie am der Pol udniowaſtraße Nr. 80 alar⸗ 


miert, wo in der Re ſßerei eine Parlie Wolle in | ? 


Brand geraten war. Das unbedeulende Feuer 
wurde bon der ſtädtiſchen Wehr lolaliſtert, fo 
daß die beiden Züge der Freiwilligen Feuerwehr 
nicht in Aktion zu treten brauchten. 

w. Verhafteter Dieb. Geſtern 


ein junger Burſche 
Straßenpaſſanten das 
Taſche geſtohlen halle. 


feftgenommen, 
Portemonnaie 
Der 


der 

aus der 
jugendliche Dieb 
1 Poli; ber ihn nach 
dem 4. Poltzeibezirk brachte, er interniert 
wurde. 

Körperverletzung. Geſtern nachmittag um 3 
Uhr kam es im Haufe Ramlennaſtraße Nr. 14 plſchen 
dortigen Bewohnern zu einer Schlägerei, wobei die Frau 
des Hauswachters, namens Marjanua Staloszewsta mit 
einem ſtumpfen Gegenſtande am Kopfe erheblich verletzt 
wurde. Ein Arzt der Rettungsſtalion legte der Ver⸗ 
wundeen den erſten Verband an. 

* Unfälle. Auf dem Territorium des Monopolge⸗ 
bandes am Walde wurde geſtern früh der Fuhrmann 
Abram Rotmann von eln herabſtürzendes Breit derart ge⸗ 
teofjen, daß er einen Bruch des rechten Veines davon frun. 
Der Verunglückte wurde miitels Rettungswagen nach dem 
Poznansliſchen Hospital gebracht. — Im Haufe Andreas 
ſtraße Nr. 15 wurde geſtern vormittag die 40,Jahrige 
Fleiſchersfrau Indwiga Zajacztowska durch Unvorſichtig⸗ 
leit mit heißen: Fett begofjen, fo daß fie an den Händen 
ſtarke Brandwunden erlitt. — Im Haufe Widzewskaſtraße 
Ar. 23 flürzte der Malerlehriing Moſes Placzet von 
einer Leiler und verzenkte ſich das rechte Bein. Auch in 
den letztgenannten beider Fällen he die Hilfe der 
Rettungsſtation in Anſpruch geno: werden. 2 

* Unbeſtellbare Zelegramme: Kreinin 
Flack aus Jekaterinoſſlaw, Dobnewski aus Swa⸗ 

ſoboilulſchta, Roßberg, Dzielna 29, alls Konsf, 
Ginsberg aus Niſhny Gahrmarkt), Buchwald⸗ 
Brendzel aus Warſchau, Suchlin, Konſtautiner⸗ 
ſtraße 57, aus Moskau. Stermin, Hotel Maun⸗ 
j feuffel aus Witebsk, Tſchiſtjakow, Juliusſtraße 
| 31/3 aus Sirolino. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für das evangeliſche Waiſenk 
haus 3 Rbl., geſammelt auf 

Hochzeit des Herrn Johaun Stefan. 


wo 


Aus der Provinz. 


Tomaſchow. In der hieſigen kath. 
Kirche wurde am 15. Auguſt ein neues Kir⸗ 
chenbild aufgeſtellt. Um 5 Uhr Nachmittag ging 
die Gheiſtlichkeit 


den Dörfer vertreten, unter Glockengeläuſe von 
der Kirche zum Bahnhof, um das Bild abzu⸗ 


holen. Bei der Prageſſion wechſelte der Ge- 
fang der Gläubigen mit dem Spiel der Kirchen ⸗ 
muſik ab. Es beteiligten ſich dabei 2 Kapellen 
und vorangetragen wurden 16 Kirchen fahnen. 
Die Ordnung, die in feiner Weiſe geſtört wurde, 
hielt eine Abteilung Polizei und ein Teil der 
freiwilligen Feuerwehr aufrecht. Die Feuerwehr⸗ 
abteilung war in Parade ausgerückt. Der Ein ⸗ 
zug in die Kirche fand abends 7 Uhr in derſel⸗ 
ben Ordnung ſtatk. Dabei waren mehrere 1000 
Menſchen vertreten. Voraus trugen die Schul⸗ 
mädchen Laubgewinde, leider waren derer ſehr 
wenige, denn die Gemeindeſchule iſt nur ſehr 
klein, das Bild ſelbſt wurde von mehreren geiſt⸗ 
lichen Herrn auf der Schulter hoch getragen und 
zwar fo, daß das Bild für Jedermann ſichtbar 
war. Der Zug wurde beiderſeits von Jung 
frauen begleitet, die Guirlanden aus Eichenlaub 
kungen und fo deuſelben gegen die Zuſchauer 
abſchloſſen. Vor der Kirche war eine Ehren ⸗ 
pforte aufgeſtellt. Die feierliche Uebergabe des 
Bildes fand in der Kirche ſtatt, dauerte bis 9 
Uhr und vor der Kirche wurde während desſel ⸗ 
ben ein prachtvolles Feuerwerk abgebraunt. Die 
Kirche, die jezt von Außen vollſtändig ausge 
beſſert wird, hat alſo auch einen Schmuck im 
Innern erhalten. a. t. r. 
Banditentum. Aus Zawiercie im Gouv. 
Kielce wird einem Jargoublatt geſchrieben: Un⸗ 
weit unſerer Stadt befindet ſich das Dorf Za⸗ 
brodzie, in dem einige wohlhabende jüdiſche Ge⸗ 
kreidehändler wohnen. Einem von ihnen, einem 
gewiſſen Zyſio, drohten die Bauern, daß fie ihn 
berauben werden. Z. engagierte inſolgedeſſen 
einen Wächter und ließ durch denſelben ſein 
Haus bewachen. Vor einigen Tagen jedoch, als 
der Wächter gerade abweſend war, überfielen 
einige Banditen das Hans des Z. und begannen 
die Tür zu erbrechen. Zyſio begab ſich nun in 
den Hausflur und feuerte durch das Fenſter 
einen Revolverſchuß ab, den dieſe durch Abgabe 
einer Salve erwiederten, worauf ſie, als Z. blut ⸗ 
überſtrömt zuſammenbrach, die Flucht ergriffen. 
Der ſchwerverwundete Zyſio wurde in bewußt ⸗ 


loſem Zuſtande in das Hospilal in Miechow gebracht. 


ein 


abend 
wurde vor dem Haufe Petrikauerſtraße Nr. 16 
einem 


der ſilbernen 


in Begleitung der ganzen Ge- 
meinde, meſſt waren die Bewohler der umliegen⸗ 


Telegramme. 


Petersburg, 17. Auguſt. (P. TU) Im 
Lauſe der letzten 24 Stunden find in der Reſidenz 
an der Cholera 54 Perſonen erkrankt und 25 ge⸗ 
ſtorben. In Behandlung verblieben noch 791 
Kranle. 
Petersburg, 17. Auguſt. (P. T. A.) Eine 
aus vier Perſonen beſtehende Depnlation des öſter⸗ 
reichiſchen Ulanenregiments Nr. 5, deſſen Chef 
Seine Majeſtät der Kaiſer ſeit nunm ehr 25 Jah⸗ 
ren iſt, traf hier ein. 
Kiew, 17. Auguſt. (P. TU.) 
Garin iſt nach Petersburg abgereiſt. 

Kiew, 17. Auguſt. (P. TA) Nach Be 
endigung der ihm übertragenen Reviſion ift 
Senator Djedjulin nebſt den Mitgliedern der 
Reviſionskommiſſion nach Petersburg zurück 
gelehrt. 

Kaſau, 17. Auguſt. (P. T. A.) Der Pro- 
ſeſſor der Geſchichte Pisforsti geriet während 
eines Spazierganges in der Nähe feiner Villa im 
Dorfe Waſſiljewo unter die Räder eines Güter⸗ 
zuges und wurde vollſtändig zermalmt. 

Nowotſcherkask, 17. Auguſt. (P. TA.) Im 
7 Dauilowka wurden durch eine Feuersbrunſt 
36 Gehöfte eingeäſchert. Ein Knabe fand in den 
3 den Tod. Die Bauern leiden bitlere 

ot. 

Tjumen, 17. Auguſt. (P. T. A) In der 
Nähe des Dorſes Malkowo fand in der Nacht 
zum 15. d. M. eine Razzia auf 4 im Juni 
eniſprungene Zwangsſträflinge, die 2 Kan oniere 
ermordeten, ſtatt. Zwei Zwangsſteäflirge wurden 
wieder eingefangen, die beiden anderen entkamen. 
Während des hierbei ftattgefundenen Kugelwechſels 
wurden ein Zwangsſträfling ſowie ein Soldat 
leicht verwundet. 

Frankfurt a. M., 17. Auguſt. (P. T. A.) 
Der Aviatiter Telen nuternahm in Vegleilun 
Harriſons um 5 Uhr 44 Min. einen Aufſtieg und 
ſchlug die Richtung nach Mainz ein. Um 6 Uhr 
26 Min. überflogen die Aviatiker die Stadt 
Mainz, worauf ſie infolge eines Defektes am Zy⸗ 
luder gezwungen waren, bei Hechts Hei zu landen. 
Die Avialiker kehrten ſodaum per Automobil nach 
Frankfurt a. M. zurück. 


Senator 


Wien, 17. Auguſt. (P. T. A.) Kaiſer Franz 


Joſef verlieh dem Chef des Generalſtabes Konrad 
die Baronetswülrde. 
Paris, 17. Auguſt. (P. T. A.) Präſident 
Fallieres iſt heute nach Paris zurückgekehrt. 
Amiens, 17. Auguſt. (P. T. A.) Der Avia 
liker Mouaſane trat geſtern abend um 5 Uhr 15 
Min. feine Fahrt nach London au. Er beab⸗ 
fichtigt, die Strecke bis London ohue zu landen 
zurückzulegen. 
Amiens, 17. Auguſt. (P. T.⸗A.) Zwecks 
Zurücklegung der letzten Etappe durch das 
öſtliche Frankreich ſtieg der Aviatiker Leblanc 
geſtern abend um 5 Uhr 3 Min. hier auf. Ihm 
folgten Leutnant Lethieer um 5 Uhr 7 Min., 
O'Brien um 5 Uhr 9 Min. und Legagueug 
um 5 Uhr 15 Min. Leblaue traf in Paris 
um 6 Uhr 50 Min. ein und wurde von dem 
wartenden Publikum mit ſtürmiſchen Beifall 
empfangen. O'Brien traf um 7 Uhr 4 Min. 
ein. Leblanc und O'Brien hielten ſich während 
des Fluges in beträchtlicher Höhe. Dem Wett⸗ 
fliegen wohnte der Kriegsmiuiſter bei. Am Vor⸗ 
mittag unternahmen auch einige Offiziere Auf⸗ 
ſtiege. 
Bilden, 17. Auguſt. (P. T. A.) Die mit 
Stöcken und Revolvern bewaffneten Ausſtändigen 
verhindern den Arbeitswilligen den Zutrilt zu den 


Bergwerken und bewerfen die mit Arbeitern ein- | 


treffenden Eiſenbahnzüge mit Steinen. 

Teneriffa, 17. Auguſt. (P. T.-A.) Während 
des Zuſammenſtoßes eines Fleusburger Dampfers 
mit dem ſpaniſchen Dampfer „Markos“ find 45 
Perſonen ertrunken. 65 Perſonen konnten 
gerettet werden. 


Kircheuraub. 
Kiew, 17. Auguft. (P. TU) In die Schu⸗ 
ljawſche Kirche drangen bisher unermittelte 


Uebeltäter und erbrachen die Opferbüchfen, deren 
Inhalt fie an ſich nahmen. Auch raubten ſie die 
Korallen einiger Heiligenbilder. 
Hochwaſſer in Charbin. 

Charbin, 17. Auguſt. (P. T.. A.) Der 
Waſſerſtand des Sungarifluſſes hat eine unge⸗ 
wöhnliche Höhe erreicht und überſteigt die Norm 
um 7 Saſhen. Das liuke, gegenüber Charbin 
gelegene Ufer ift 10 Werſt weit in der Richtung 
nach Zizikar überflutet. Sämtliche Gebäude, 
Villen und Laudhäuſer ſtehen dort unter Waſſer. 


Die Waſſermaſſen werden durch einen großen 
Damm zurückgehalten, bei deſſen Durchbruch 


namentlich den Eiſenbahnwerkſtätten und der 
gefamten Handelsſtadt Gefahr droht. Die chineſiſche 
Vorſtadt Fulſiadan iſt zum größten Teil über · 
ſchwemmt. Vom Stadtrat wurden ſchleunigſt 
100,000 Röl. zur Erhöhung und Feſtigung des 
Dammes ſowie zu auderen Schutzmaßnahmen 
gegen die Waſſersnot gefordert. 


Handel und Induſtrie. 


Vom engliſchen Textilmarkt wird leb⸗ 
haſteres Geſchüft in Wollen aller Arten gemeldet. 
Die Preife für Merino⸗Beſchaffenheiten find höher 
als in der Vorwoche und auch Croßbreds wer⸗ 
den beſſer bezahlt. Für Rechnung ausländiſcher 
Verbraucher wurden ſowohl in Kammzllgen wie 
in Kämmlingen größere Poſten zu recht feſten 
Preiſen umgeſetzt. Der Abſatz in Wollabfällen 
hat ſich gleichfalls gehoben. Auch über das Ge⸗ 
ſchäft in Wollgarnen liegen verhältnismäßig gün⸗ 
ſtige Berichte vor. Die Mehrzahl der Kamm⸗ 
garnſpinner verfügt über einen großen Aufrag⸗ 


hatten Juteerzengniſſe lebhafteres Geſchäft. 


Auch die 


ſchließen, 


beſtand; außerdem wurden auch größere neue 
Orders erteflt. Weniger umfangreich iſt das Ge ⸗ 
ſchäft in Streichgarnen. Beſſer laulen auch in 
dieſer Woche die Berichte aus der Webwaren⸗ 
induſtrie. Dewsburg meldet, daß in Flanellen 
wieder anſehnliche Aufträge eingegangen ſeien, 
ebeuſo konnten die Deckenfabrikauten neue Auf⸗ 
träge buchen. Recht flolt bleiben die Kleider⸗ 
ſtofffabrikauten beſchäftigt, während der Verkehr 
in Herrenſtoffen weniger umfaugreich iſt. Die 
Lage der Baumwollſpiunerei zeigt eine kleine 
Beſſerung. Die Preiſe für Garne aus amerika 
niſcher Baumwolle ſind erhöht warden. Für 
Rechnung des Auslandes wurde in baumwolleſſen 
Geweben mehr gekauft. Bei erhöhten Preiſen 
In 
Flachsgarnen war der Verkehr verhäknismäßig 
ruhig. 


Neues aus aller Welt. 


— Choleragefahr für Rumänien. Die 
rumüniſchen Behörden treſſen umfaſſeude Vorbe- 
reitungen, um dem Einſchleppen der Cholera aus 
Rußland vorzubeugen. Vierlauſend Soldaten bes 
wachen die Grenze, ſodaß nieuand dieſe unge 
ſehen überſchreiten kaun. Auf der Donau kreu⸗ 
zen Wachſchiſſe, die alle Grenzpaſſanten anhalten 
und unterſuchen. Die auf Urlaub befindlichen 
Bürgermeiſter find zurückberuſen worden, um die 
zweckmäßigen Vorſichtsmaßregeln zu veranlaſſen. 
diesjährigen Herbftmandver werden 
nicht im Moldau-Gebiet, das dem choleradurch⸗ 


feuchten Kiſchinew benachbart ift, ftattfinden ; fie 


find dach dem Süden verlegt worden. 

— Einbruch im Salzburger Poſtamt. 
Im Salzburger Poſtamt haben Diebe Briefmarken 
und Wertgegenſtände im Werte von mehreren 
Tauſend Kronen entwendet. Die Eindringlinge 
ließen ſich geſtern abend im Poſtgebäude ein⸗ 
erbrachen, während der Nacht die 
Schränke und enlfamen heute früh beim Oeffner 
der Poſt unbehelligt. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 17. Auguſt. 
Fonds ruhlg, ſtandhaft; Renten ſlehen 


Tendenz: 


in Nachfrage; Dividenden werte nach feſtem Anfang 
schwächer, zum Schluß feſt; Prämienloofe zum Schluß 
ſchwacher, 
Wechſelkurs. geſtern. 
Wechſellurs auf London LM. 10 Pf. St. —— 
| ie „ London 858 94 55 
Wechselkurs „ 
Ebech „ 
Vechſeturs „ 
Check „ 
Fonds. 
4% Staatsrente 4% | 98%e 
5% Innere Staatsanl. 1905 I, Em. 104 100, 
iu, „ 1903 ll. Em | 10% 104 
. 1 1908 104 104 
AB m 10 . 4103, 100, 
Dh m „ 1900 198% || 103%, 
4% % Huf. Stantsant. 1909. % | 99% 
4% Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank 80% 89 ½ 
4½ Pfandbrleſe der Adels⸗Agrarbank 89 ½ | 99%, 
4% Bertififate der Bauern⸗Agrarbank 250 000% 
501 - 1 5 
6% innere Präntien-Untelhe t 365 u 
0 . I. 
e e e eee 1 , 
3˙/ Pfaudbr. der Adels- Agrar bank 8, 85% 
8% An konſ. obl. l. Nusfauſch g. 417,01, % 89, 
ſdbr. d. ruſſ. genf. Bod. Kredſtgeſ. 89 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bant + an 950 
Wolga tamger Ban. 55 1 
Ruff. Bank für ausw. Handel.. 44 a 
Tuff, Gimme Bank . >: 7 328 
St. Petersburg. Internationale Baut 22 
E Disconto- u, Serebith, 12% | 524, 
F Handelsbanzz . . | 187%, | 218% 
Rigaer Rommerzbant ı zu. «* >| 298 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie · % 
Geſellſchaften. 6 
Barter Naphta-Geſellſchaft. 205 
Faspl-Geſeſchaſ e.. 4220 
Montaldem. - - » 8 136 
| Gebr. Nobel (Pays) — 2 —— 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch . 5 
Brianster Schlenenſabrlt . . | 18 = 
Ruſſiſche Gef. Hartman = 
Ku omnaſsche Dafchinen-abrit , . , 9 
Mikopol⸗Marlupoler Geſellſchaft 92 77 5 
Putilow-Werte . » “11547, | 186 
Raf-Balt, Waggonſabrik _ 7 2 385 
Auſſiſche Cofomotivenbau-@efeltihaft | 221 | 220 
Sſormower Gel. f. Eljen- u. Stahl⸗ 
C „ass |158 
Waggon“ u. mech. Fabrit „Phontz“ 265 | 205 
Geſellſchaſt „Dwigale )“) 85 85 
Donen⸗Jurjeiwer Geſellſchat. . . 1138 —.— 
Berlin, 17. Auguſt 
Ausländiſche Börſen. a 
Auszahlungen 10 St. Petersburg . | 216.42 
Wechſellurs auf 8 e r — 
ro Ruſſiſche Gehe 1905. 100 50 
4% Staalsrente 100 Rubel . 93.— 
Muff. Keredltbillete 216.35 
rivaldſs font 3½% 
: Ruſſen ſeſt. 
3 268 
„ a, Petersb. Minfmalpreis .— 
ve 28 5 Maximalpreis. 268.— 
4% Gtonterente 1894. 3.20 
4½ Nuſſiſche Anleihe 1000 . « | 100.26 
56% Zertifttate der Mentet 1906. . | 105.50 
Privaldis konnt 27 
Tendenz: feit: 
London. 
5% Ruſſ. Anlelhe 190. 105 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1509100 ¼ 
Amſterdam: 
6% Ruſſ. Anleihe 1000 24 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1909 Be 
Wien: 
5%, Ruſſiſche Anleſbe 1906 . . 103 45 


Direktion J. 


Großes Theater. d. Sandberg, 


Donnerstag, den 18. Auguſt 1910. 
Zur Aufführung gelangt die urkomiſche Operette: 


Ein Meunſch ſoll man fein! 


oriſtiſche Kouhlels: „Siſt du a Fud derbel⸗ 
ACER Kaas früher iſt deſſeßnx 8483 


Donnerstag, den (5.) 18. Auguſt 1910. 


Kollege, Herr 


Er ruhe in Frieden ! 


Nuchruf. 


g Juſolge der Ferien erfuhren wir verſpätet die traurige Nachricht, daß unſer verchrteſter 
90 


Wojciech Gawroniski 


am 5. d. M. in Obornik, Proviuz Poſen, ganz unerwartet verſtorben iſt. 
Durch fein liebenswürdiges und zuvorkommendes Weſen 
unſeren Herzen als auch bei feinen Schülern ein nie erlöſchendes, ehrendes Andenlen geſichert. 


Das Lehrer⸗Kollegium der Muſikſchule 
N. S. Podkaminer in Lodz. 


Neue Lod zer Zeitung. 


hat ſich der Verſlorbene ſowohl in 


845 


Aunklugung. 


Zurückgelehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


Lobus RARLERT 


fühlen wir das Bedürfnis, allen denen, die dem teuren Verblichenen das letzte 
Geleit gegeben haben, unſeren herzlichſten Dank abzuftaiten, Ganz beſonders 
herzlich danken wir zunächſt Herrn Paſtor Hadrian für feine troſtreichen 
Worte im Trauerhauſe und am Grabe, dann den edlen Kranzſpendern und 
den Herren Ehrenträgern. 


Dit trauernden Hinterbliebenen. 


But 


armut, 


Oberarzt zm Kadeitenkorps in Windikawkas, Dr. med. Schultz: 
Dr. Hommel's 'Haemätogen in 6 Fällen ausgesprochener Blütarmut angewandt und 


meine Beobachtungen an, diesen Fällen sind dadus 


flossenen Jahre verschiedene Elsenpräparate ange wandt hatte mit äusserst geringem 
Erfolg. Nach Anwendung von Pr. Hommel's Haematogen hingegen stellte sich ein 
sehr guter Erfolg ein, der sich auch noch 1½ Monat nach Schluss der Behand- 
lung nicht nur nicht verringert hat, sondern sogar noch fortschreitet. Eine der au 

fallendsten Folgen des Gebrauchs von Hommel’s Haematogen ist die erheb- 
— ]iche Anregung des Appetits. 


-Dr._Hommel’s_Haematogen, 


von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 
Zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien. 
Man verlange stets ausdrücken Dr. Hommel's Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 


„ich habe 


interessant, dass ich im ver- 


Biernath & Co., Lodz 


Mikolajewska 34 — Telephon 11:9 


vertreten: 


Tauwerk- und Bindfaden-Fäbriken. 


mit Stahlböden. 


C. Oswald Liebscher — Chemnitz. 


Speoialmaschinen für die Baumwoll-, 
Kammwoll-, Streichgarn-Spinnereien und 


Komplette Einrichtungen von 8. 


eil- und 


Jules Vauban -- Lilles. 


Spinntöpfe aus Fibremasse, anerkannt vorzüglichster Qualität 


Baumwollabfall-, Vigogne-, 


Bindegarn-Spinnereien, 


8300 


Zu verkaufen: 


1 Satz Streichgarnkrempeln 1500, Ar⸗ 
beitsbreite mit Schwalbeſchem 4 Nitſchelflor⸗ 


Vorkä: 

erkäufer 
ſowie Lehrling, welche der 3 Landes» 
sprachen in Wort und Schrift mächtig 
find, lönnen ſich melden bei A. P. 
Czkwianow, Petrikauer 23, 8390 


Suche per fofort tüchtigen 


teiler, Pelzbrecher, Langpelz u. Doppeltiſch, Tapezierer ⸗Gehilfen, 
ſehr gut erhalten und noch im Betriebe zu beſichtigen bei 
Karl Eisert, Sarlftr. Nr. 19. 


8325 


Landguk⸗ Verkauf, 


ſchön gelegen, 12 Werft von Lodz, 250 Morgen guter Boden 
u alter Kultur, gut abgerundet an Chauſſee, 2 ¼ Werft 
don elektriſcher Zufuhrbahn. Nötiges Kapital 50,000 Rbl. 
„Landgut 250“ an die Expedition dieſes 


Anfragen unter 
Blattes erbeten. 


5334 


|fomwie einen Lehrling. 
8384 


Ernst Kamps, 
Petelkauerſtr. Nr. 8%. 


— — _Betelfauerfir, Nr 8. 
Ein denſches 


Fräulein, 


das auch zu Nähen verſteht, wird zu 3 
Kindern geſucht. Wo? ſagt die Exp. 
dieſes Blattes 8377 
Deuſſche Ausländerin 
wird zur Beauffihligung eines Sejäe 
rigen Knaben und zur Erteilung der 
Anfangsgrände in der deutſchen Sprache 
geſucht. Zu erfragen Zachodniaſtr. 34, 
Wohuung 2. 3395 


Tage beginnenden 
gründlichen Nachm. und Abends⸗Unter⸗ 
richt in der dopp. Buchführung ein⸗ 
ſchließlich Konkorwiſſenſchaflen Tonnen 
fich noch einige Teilnehmer melden. Für 


Zu dem dieſer 


Unbemitteite und Stelleuloſe be: | 


dentende Honorarermäßigung. 
Näheres Zieger. 85, W. 19. 


„Urnnin“ 


Neues Programm v. 16.—31. Auguſt. 


The Tree Typiok’s, muſita- 
lifch-Stentiche Pantominte 
i, polniſcher Humotiſt. 
Litt e Smith Uafkum, einziger 
Grotesque. Komiker. 


Oiszews: 


The Hawieya, loniiher Gym 
naſtiker auf dem amerik. „Reck“. 


ons et.Pultera, großartige 
Tänzer. 

Kallai-Kata, Ungaciige Son- 
bretie. 


Duo Budzinskö, internationale 
Sängerin und Tänzerin. | 


Morsi-Dorto. großartige Ghm- 
raftifer und Jpngleure. 


Le ?Hemo, Siniations-Neuheit! 


Olimska, polniſche Qieder-Sin- 
nerin. 
Fronzöfiihe Extenteit 
anf den freien Sprungbambus. 


| Urania-Bıo, Nene Bilderſerie 


in Farben. wa 


DIE CHOLERA 


von Dr. med. Ziegelroth, Preis 15 Kon. 
Verlag Max Richter, Frankfurt a. Od. 


Buſchmühlweg Nr. 98. 8308 


Ein tüchtiger, erfahrener und felbit- 
ftändiger 8458 


Elektro⸗Monteur 


lucht Stelung. Off., unt. „Tüchtig“ in 
die Exp. dieſes Blattes. 


— Eine — 


Verkäuferin 


für ein Wurſtgeſchäft per 
Wulczans kaſtraße 158. 


Schneiderin 


(hier fremd) für elegante Kleider und 
Waſche, empfängt ins Haus, 1 


t cht. 
— 63478355 


firafe 14, Parterre Tinte, 
Geübte 


Shürzen-Näherinnen 


werden geſucht. Pelrifauerſtr. 878, 
Offene, 2. Eingang, Wohnung 30, 
1. Elage. 8435 


für eine Druckerei kaun ſich ſofort 
melden in der Exd. der „Neuen 
Lodzer Zeitung“. 


Ein Strush 


kann ſich melden 8481 
Orlaſtraße Nr. 13. 


en Laufburſche 


dann fid) meiden im Kontor 


8142 Rozwadowslaſtr. Ng. 6. 


Einige junge 


Mädchen, 


die die Schneiderei gründlich erlernen 


zabedenſe (c kypcom® npa- 
SumennemberKuixwzumKaaiü) 


am 10,/22. August statt und der U 


stickerei gelehrt und in der obeı 


re EEE, 
29 Bexopunn 29 
IV- ka. xenckoe yueönde] Oomee vananme a raue 


ll. Conoge Hub — Maranucp fl. 


Die Nachexaminas finden am 8. 20. August, die Aufnahmeprüfungen 


a.c, Ausser den obligatorischen allgemeinen Lehrfächern nach den 
Programmen der Regierungs - Progymnasien wird unter fach- 
| männischer und bewährter. Leitung Tanz, Musik, Gesang, Kunst- 


und Korrespondenz in drei Sprachen projektirt. Die Schüler 
der oberen Klasse werden behufs 
beim Kronsgymnasium 


Nr. 369. 


MOATOTOBER BO neh npa- 
nkrenbernemm TUNHaSImM 
ABO en M MAISYHKOR 


terricht beginnt am 11./23. August 


ren Klasse wird die Buchführung 


Erlangung eines Zeugnisses 
xaminiert. 8405 


gengenommen. 


Alexandra Rzadkowska, Sep-. 


Der Unterricht beginnt am 22. August. 


Privat⸗Schule vı 


Widzewska⸗ 


fal. 


Anmeldungen werden täglich entge⸗ 
sind 


Offerten unter „A. g. 


175 an die Exbed. der Neuen Ledzer Zeitung erbeten, 


Junger Mann, 


Vuchdalter, 25 Jahre alt, ter ſich gegenwärtig iu ungeründlgter Stellung 
wünſcht ſeinen Poſten per bald oder ſpäter, 


hier oder auswärts zu verändern. 


ö 


Zu meiden Alt -Geſ. WA NSS & BRE 


rd ch ara g 


YTAG, Zalontnaſtr. 87. 


Zewadzkanlraße Nr. 10. 


Mauteure 


für Waſſerleſtungse und Heizungsanlagen, weiche ſelöſtändig arbeiten können 
und dit den de. h. aer fi meiden. Lehnifcies Buren 


„Dy amo“, 
8417 


mit Drehgefiell, Geſtänge und Kupfer- 
rohre, faſt nen, iſt veränderung halber 


Eine A” Kaliforniahunpe 


zu verkaufen. 


Vetrikauer 
Str 140. 


Allein vertrieb. 


Erſtklaſſige Metallwarenfabrik in 
Berlin begbſichtigt den Vertrieb ihrer 
pochemachenden geſ. geſch. Spezial⸗ 
Maſſen⸗ und Wirtſchaftsarkikel, 


ji 
welche 


in Dentſchland mit großen Erfolg elite 
geführt find, für ganz Rußland an ſol⸗ 


veuten Oerrn abzugeben. Offerten Hel- 
dig & Rath, Rirdorf. Berlin, Boddin⸗ 
Straße 63 8465 


Dei Friedrich Nau, Butomiet 
(Rönigsbach), Station Andrzejom bei 


8 
2 
2 


Holzhäuſer 


mit Aöſtellen nach Lodz oder Umgegend. 


Jagdhund. 


10 Monate alt (Pointer) Pracht⸗ 
exemplar, präntitzter Raſſe abſtammend, 
abreijehalber für Röl. 25 zu ber: 
kaufen. Zu erfahren Poludniowaſtr. 
Nr. 28, b. Wächter 834 


Eine Partie, 


Fässer und Kisten 


find_Bilfig zu verkaufen Pelrifauer- 
ſtraße 191 im Porzellan ⸗ und Glas⸗ 
Geſchäſt von Tea Sanne. 8372 


Tüchlige Schloſſer · 
efellen 


können ſich melden, Senatorska⸗ 
Straße Nr. 4, 9467 


&) Ju Spterz Eg zu verfanfen! 


Ein Haus 3 


im guten Zuſtande nebſt Wirtſchafts⸗ 
Gebäuden, Pumpe und ſchöuem Garten 
beim Eigentümer, Weſolaſtraße Nr. 6. 


dr. Golöberg 


. 


ist verreist; 


kommt 10. September zurück. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veneriſche und 


Hautkrankheiten. bel 
Konſtantinerſtraße Nr. AL 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Abteilung 
Lodz. 


Sonntag, den 21. Auguſt a. . 
ſindet ein 


Ausflug 


mit Damen nach Krzywie ſtatt, wozu 
die Herren Mitglieder mit ihren Damen 
ſreundlichſt eingeladen werden. 
marſch um 1 Uhr nachmittags vom 


wollen, und Mädchen, die nähen ver ⸗ 
ftehen, können ſich melden 
421 Sredniaſtr. Nr. 107. 


Malter und Seraufneber H. Drewing. 
A 4 


Vereinslokal aus. Um recht pünkkliches 
und zahlreiches Erscheinen bittet 
8450 der Vorſtaud. 


Ab⸗ 


. Pte 


Spezloliſt für Haute, Haar-, Venen 
riſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa Straße Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Daunen von 5 
bis 6 Uhr abends 10514 


e l 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert alsspeziaſarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheiten. 
Syrechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feierlag 
uz vormfttag. 7400 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 
A U 
E Wohnungs- Angebote | 
aikenka tende A 


2 möbl. Zimmer 


mit ſevaratem Eingang an der Petri 

lauerſtr. 121 per fojort zu veemieten. 

Näheres zu erfragen im Huge 
68 


& od. 4 Zimmer 
und Küche 


zu vermieten. Dzielnaſtr. 20, I. Et. 
Front. Wohn. 4. 8388 
Do wynajecin zaraz 

2 umeblo- okoie 
ware 1 J 

jalbo jeden poköj. 
W 3, Ill-je pi 
Zimmer 
mit ſeparglen, Eingang, auf Wunſch 
mit voller Penſion, per 1. September 


zu vermieten. Nifolafewskaſtraße 46, 
Wohn. 7, 2. Etage. 5272 


eee 
« Wohnungs-Sesuche 3 
ihne de e la Alg dle 4d 


Geſucht wird ein 8393 


Zimmer 


mit voller Koſt bei deutſcher Famille, 
wünſchenswert in der Nähe der Karla 
ſtraße. Offerten unter „S. P. 8392“ 
an die Exped dieſes Blattes erbeten. 


2 Zimmer 


mit oder ohne Möbel im Centrum der 
Stadt der ſoſort zu mieten geſucht. 
Offerten sub „M. G, 40“ an die Ep: 
dieſes Blattes erbeten. 8465 


Ul. Benedykta 
8415 


Ein mit 
möblirtes 


Rotations⸗Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeſtung“ 


